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/ Deutschen Reich.
_ �- Berlin, den 9. Juni 1928.

». &#39; Schulprämien am Bersassungsltagr. Wie der
Ilnitliche Preußifihe Preffedienst mitteilt, hat der preu-

sche Kultusminxfter Dr. Becker den Provinzialfchuli
sollegien eine großere Anzahl von Büchern zur Ver-
fü UUg gestellt, Die Schülern und Sihülerinnen von
hü eren» Schulen m feinem Namen am Verfafsungstag
als Pramie überreicht werden sollen.
v _° Die· Reichsregierung und der Zwisehenfall vor

dev italienischen sv»ots·chast. Der stenvertreteude Staats-
sekretiir im Auswartigen Amt hat an den italienischen
Botfchafter aus Anlaß der bekannten Ausschreitungenein Schreiben gerichtet, m welchem im Namen der
Reicbsreaieruna der Vorfall auf das schärfste verurteilt
und auf· das tiefste bedauert wird. Jn dieser Note
wird weiterhin betont, daß im Einvernehmen mit der
preußischen Regierung· sofort die zu einer Feststellung
un! Bestrafung der Schuldigen erforderlichen Schritte
eingeleitet worden sind. Des weiteren find alle Maß-
nahmen. getroffen, um eine Wiederholung derartiger
Bvrfälle zu verhindern· &#39;
«  "·«"·-Dus"" Komproisiißzivifthen Hoffen und dem eben:

mutigen großherzogliclyen Hause. Der hef ische Land-
tag nahm die Vorlage aber die Abfindung es ehemals
regierenden großherzoglichen Hauses mit 29 gegen Z?Stimmen bei 11 Enthaltungen an. «

I I
· ° Berlin. Am 13._ Juni vollendet der ehemalige am.

nr_iterialbrreitor_ im Reichsarbeitsministerium Hugo Siefart
glzinseeilegketiejhlrse Siegarlt kbtefitntsdteti fiele? sejitldåttiilhle Okkober-- un e e n ae- "ems!öhe.

° Ratzeburg. Dei: frühere Pfarrer �Baut Gßoebre, nach
dem Umsturz Staatsfekretärin Preußen, ist in Ratzeburg, wo
er seit fünf Jahren, seit seinemAusfcheiden aus, der Poli-tik, lebte, im Alter von 64 Jahren gestorben. « ·« « «

Die lneußlfthe ·llegletungseillcireung. «
Das preußifche Kabinett« trat Freitag vormittag zu

eine? Sltzung zusammen, die» der Formulierung �er
Regcerungserklarung galt. Die Erklärung, die zu Ve-
ginn» der Sonnabendsitzung verlesen werden wird, ist
verhaltnismäßig kurz und wird kein ausführliches Pro-
gramm, sondern nur einige Leitsätze enthalten.

Am Freitag vormittag hielten auch die Landtags-
fraktionen gegangen ab, in denen sie sich vorwiegend
mit internen Angelegenheiten beschäftigten.O

D Die inleifraltionelle Aussprache.
er int·erfraktionelle» Ausschuß des Preußischen

Landtages hielt am Freitag nachmittag eine kurze
Besprechung ab. Am Montag der nächsten Woche
geb vielleicht und! am Dienstag noch san Die Er-larung der Regierung« einer Aussprache im Plenuin
Zinterzogen werden. Ein Vertrauensvvtum wird von
aiikRiikkriiåxåkkskisåksEZFXZWD Die? H« W«Waben haben« l auensan ag zu em-

Ole sozialdemokratischen Forderungen. -
»Wie der zur Zeit in Paris weilende sozialdemo-

kratische Abgeordnete Dr. Breitscheid dem Oeuvre mit-
teilte, verlangt die Sozialdemokratie im Reichskabinett
Juni· Sitze, darunter das Kanzleramt und das Finanz-
minifterium. Außenpolitifch werde die neue Regierung
sent Stresemann in der Wilhelmftraße auch weiter den
Lvcarnokurs fortfahren und mit Rußland abfoliit kor-
reite Beziehungen unterhalten. Als innenpolitische
Programmpunkte der Sozialdemokratie nennt Brei-
sihcid folgende: V

Versäumen Sie nicht Die Erneuerung Jlrres
Loses 3. Klasse.

Ziehung am I2. und is. Juni 1928.

Dienstag, den l2. Juni

�.1.� Restlose Anwendung des Achtstundentages;
2. ßtrbeiterirbnngeiee.
3. gesvoåm des Strafgesetzbuthesz Aufhebung dero a
"4. Weitgehende Herabsetzung der 8olltarife.
5. Einschränkungen im Reichswehrbudgen
Breitscheid xügte hinzu, daß General Grvenerlind Wirtschaftsm nister Dr. Curtius dem neuen Kabi-

neu angehören würden, während er selber nicht glaube,
daß er ein Portefeuille übernehmen werde.

Auslande-Rundschau. .
Das Urteil gegen Reue Caefar Leu.

-- Wie Havas aus Straßburg meldet, ist Sirene
Caefar Ley, der gleichzeitig mit Baumann und Kohle:-
wegen Spionage angeklagt war, von der Strafkammer
-im Abwesenheitsverfahren zu fünf Jahren Gefängnis
und _5000 Franken Geldstrafe verurteilt worden» Das
slertleelt enthält ferner ein zehnjähriges Aufenthalts-r .

. » Mordansrhlag aus Tanalias
Der japanisihe Pretnierinittister unverletzt.

g Einer Meldung aus Tokio zufolge wurde in Uheno
ein Mordanfchlag auf den japanischen Premierminifter
äejiäcekea versucht, der glücklicherweise vereitelt werden

Der Premierniinister befand sich auf der Fahrt
nach Utsutiomihty um dort an einer Parteikonserenz
teilzunehmen, als auf der Eisenbahnstation Uveno plötz-
lich ein Mann in» Arbeitskleidung aus ihn zusprang und«
versuchte, ihn mit einem Dolch niederzuftechem urth
das rechtzeitige Zngreifen von Polizeibeamten und der
Seil-wache des Premierministers wurde das Attentai
verhindert und der Angreiser verhaften

Wie in Tokio verlautet, erhielt bei dem Anschlag
der Abgeordnete Matfumura einen Dolchftich ins Bein,
und ein Geheimbeamter wurde leicht verletzt, alsfie den
Attentater zu überwältigen suchten.

j .
Tfchangtfollnt Zusianv hoffnungslos.

Inzwischen geht das muten um Tfchangtfolin wei-
ter. - Jmmer wieder taucht die Behauptung auf, daß.
der Marfchall tot sei, regelmäßig wird sie dann aber
auch wiberraien. Nach einer Meldungaus Tientsin sollfoaar noch ein zweiter Anschlag aeaen Tfcbanatfoliii
unternommen worden sein, der aber gescheitert sei. U!�
seien zwei Verdächtige verhaftet worden. Eine Amei-
Meldung aus Tokio weiß ferner zu berichten:

_ zuverlässige Privatberichte aus Mulden besagen.
das; Dschangtsolins Zustand hoffnungslos« ist. Einer der
japanischen Ratgeber Tsthangtsolins gibt zu, daß dieser
das Bewußtsein nur!! nicht voll wieder-erlangt hat anD
eine Gehirnerschutterung sowie ernste Kopfverletzungeu
davongetragen und sich Den linken Arm verrenkt hat.

China fordert neue Verträge.
Ein Manifest der füdchinefifchen Regie-

ran g!
Daily Telegraph berichtet aus Schanghaii Der

politische Zentralrat teilt mit, D er ein Mani est
-über die Jnnen- und Außenpvlitil der füdchinesif n
Regierung vorbereite Es fordere die Aufhebung aller
unbilligen Verträge und den Abschluß neuer Verträge.
Ferner werde in dem Manifest die Durchführung aller
von Sunyatsen vertretenen Wiederaufbaumaßnahmen
einschließlich der Einberufung eines nationalen Volks·
konvents angekündigt. Die Südchinesen hoffen, daß
dieses Manifest eine neue Epoche der ausländischen
Beziehungen sowie der inneren Entwicklung Ehsinas ein-leiten werbe. .

Eins-fange bei binbenbnrg.
Ein Sozialdemokrat wird die Regierung bilden.
Berlin, 9. Juni. Neichsptllfidint von Dindenburg

empfing im Laufe des Sonnabend vormittag zunächst den
Relchstagspiäfidenten Löbe zu einer Vefprechnng über die
politifchpailamentarlfche Lage im Zusammenhang mit der«

Druck, Verlag nnd E
Hain-lauer DrucliereisGefeeiligst« I i928.

�iegierungsnenbilbung. Jm Anschluß daran wurden die
Führer aller größeren Parteien mit Ginfchluß der Deutsch·
nationalen empfangen. Die Sozialdemokraten waren durch
Den Vorsitzenden der Neichstagsfralition Abg. Hermann Müller
vertreten, die Deutfchnationalen durch Den Parteivotfißenden
Grafen Westaru für die Deutsche Volkspartei war der Ab-
geordnete Dr. Schvlz erschienen. Das Zentrum hatte den
Vorsitzenden der Nelchstagsfralition von Guåratd und den
Abgeordneten Stegerwald entfandt, die Vayerifche Volkspartei
den Abgeordneten Leicht, Die Wiitfchaftspartei war vertreten
durch die Abgeordneten Dreivitz und Mollath und die Demo-
kraten durih den Abgeordneten Dr. Koch-Wesen

Entgegen anderslautenden Meldungen wird das Kabinett,
wie bereits gemeldet, am 12. Juni, einen Tag vor Zusammen«
tritt des Reichstagesz zurücktreten. Jn parlamentarifchen
Kreisen wird mit Bestimmtheit angenommen, daß der Reichs-
Präsident nach Riiclittilt des Kabinett-s einen Sozialdemo-
liraten mit Der Neubildung der Regierung beauftragen wird.

Hilfe fiir die Hochwassergeschadigtem
Berlin, 9. Juni. Jm Preußischen Landtag haben Die

Abgeordneten Semtnleiz Wende, Luliafsowiiz Conradh Marsch,
setze, Schäfer und dieübrigen Mitglieder der Ftalition Der
Deutschnationalen Volkspartei folgenden Uiantrag eingebracht:

�unter Bezugnahme auf die von uns gestellte Kleine
Anfrage und unter Berücksichtigung der bis in Die letzten
Tage herniedetgegangenen Unwetter und die dadurch ver-
ursachten schweren Schäden in der Provinz Niederfchlefien
beantragen wir:

1. Vefcbleunlgte Feststellung sämtlicher Schäden durch
besonders sachverftändige Kommiffionen unter Hinzuziehung
von Vertretern der gefchädigten Kreise bezw. Gemeinden,

2. ausreichende und sofortige Hilfsmaßnahnien aller
Art zu Gunsten der Geschädigtety

3. in Verbindung mit Der Reichsregierung dahin zu
wirken, daß die Reiches, Stam- und kommunalen Ve-
höcden bei der Durchführung der Hilfsmaßnahmen sich
eiiees möglichst veteinfachlen befchleunigten Geschäftsganges

even,
4. die von Den Schäden besonders betrosfenen Ge-

meinden durch staatliche Mitte! in den Stand zu sehen,
Steuetnachlässe bei den Kommunalfteuern zu gewähren.

Aus dein Vorstand des Preußifiheti
Laudtreistages

Parität zwischen Stadt und Land, Verwaltung-re drin,
kommunale Gebietsneränberung, Großstädte und and-

lireife, Psiege der Laiidliultuiy Berücksichtigung des
allgemeinen Volkswohls.

Nachdem die Wahlen beendet find und die Patlamente
sich zu neuer Arbeit rüsten, treten auch an den Vorstand des
Landlireistages wichtige Entscheidungen heran. Für Die
nächste Zukunft wird in Preußen das Wort Verwaltungs-
reform eine große Rolle spielen. Da Die Verwaltungsreforin

fichilich der kommunalen Abgrenzung namhafte Aendes
rungen vorgenommen werden sollen, tritt diese Frage für Die
Landlireife in ein akutes Stadium. Die Erfahrung, die die

»Landllrelse bei den bisherigen Gingemeindungen machtem
zeigen, daß die größte Gefahr besteht.

Die dauernde Schwächung Der Landlireife durch die Aus«
ireifung von Städt-in, die Gebietsverrlngeriing Der Landlireife
durch die Gingemeindung und; den Großstädten hin, find auf.
dem besten Wege, die Parität zwischen Stadt und Land noch
mehr als bisher zu verschieden. Die Landliteise und ihre
Spißenorganifatiom der Landlireistag müssen verlangen, daß

1
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Bein einflußreichen Kreisen auch dahin aufgefaßt wird, daß ««n



bei den zukünftigen Reformaibeiten ihre tätige Mitwirkung
gewährleistet ist. Es ist nicht nur ein wirtschaftspolitisches,
sondern auch ein eminent staats- und sozialpolitisches Pro-
blem, die Landkreise in ihrer Leistungsfähigkeit zu erhalten.
Die Kreise müssen in der Lage· sein, die wirtschaftlichen und
sozialen Ausgaben für ihre Bevölkerung genau so zu erfüllen,
wie das der Großstadt möglich ist. Sollte dieser Grundsatz
bei den zukünftigen Maßnahmen des Staates auf dem Ge-
biete der Verwaltungsreform verletzt werden, so würde das
seine wirtschaftspvlitische Auswirkung auch dahingehend finden,
daß die Bevölkerung des flachen Landes weiterhin ver-
kümmert. Die Hineinnahme immer größerer ländlicher Ge-
biete in die Großstädte verschärst unstreitig die Agrarkrise, die
wie im Wahlkamps, so bei den vorbereitenden Besprechungen
der Fraktionen eine maßgebende Rolle spielt. Die Tatsache,
daß der Gesamtverlust der Landkreise seit 1900 4,6 Millionen
Einwohner beträgt, und daß sich dieser Verlust in den letzten
10 Jahren gegenüber der vorhergehenden Periode vervielsacht
hat, gibt zu denken. Die Landkreise verschließen sich durch-
aus nicht der Mitarbeit bei notwendigen Reformen. Sie
müssen jedoch verlangen, daß ihnen nicht ohne Notwendigkeit
Gebietsteile entzogen werden. Vor allen Dingen legt der
Vorstand des Landkreistages Wert daraus, daß bei den zu-
künftigen Maßnahmen der Parlamente eine klare Programm·
linie für die Behandlung von Eingemeindungsfragen heraus-
gearbeitet wird. Daß bei der Lösung dieser Eingemeindungs-
fragen die Leiter der Landkreise in der Wahrnehmung der
Jnteressen ihrer Bevölkerung dasselbe Recht haben svllen wie
die Leiter der Großstädte, ist eine selbstverständliche Forderung.

Um den Landkreisen entsprechend der neuzeitlicl!en
schnellen Entwicklung auf allen Gebieten Bewegungsfreiheit
und Elastizität, größere Selbständigkeit und Widerstandskrast
zu geben, erscheint eine zweckmäßige Aenderung der Kreis-
ordnung geboten. Die Regierung hat sich dieser Auffassung
angeschlossen, indem sie schon im Jahre 1922 eine Reform
der Kreisordnung plante. Daß diese Reform einer sorgfäl-
tigen Vorbereitung bedarf, ist deshalb so klar, weil sie für
die Entwicklung der Landkreise in der nächsten, recht
schwierigen Zeitperiode die Grundlage ihres Wirkens dar-
stellen soll. Der Preußische Landkreistag wird diesem �Bin:
blem seine größte Aufmerksamkeit widmen, um die Jnteressen
des Landvolkes bei der Lösung der schwebenden großen
Fragen zu wahren. Er wird in dieser Schicksalsstunde, in
der die Landkreise sich hinsichtlich ihrer ferneren Wirkungs-
möglichkeit innerhalb des Volksganzen befinden, unter Ver-
zieht auf machtpolitische Bestrebungen seine Tätigkeit aus-
schließlich leiten lassen von den beiden Gesichtspunkten der
Erhaltung der Landkultur und der Berücksichtigung des all-
gemeinen Volkswohls. .

�Lokales.
mamslan, den 11. Juni 1928.

= Vor-lagen zur StadtverordnetemVersammlung
am Montag, den 11. Juni 1928, 19V. Uhr.

Fetäntnisnahme von erfolgter Revision der Stadthaupt-a e.
Kenntnisnahme und Genehmigung der Abrechnung der
Enteisungsanlage.

. Kenntnisnahme von Untersuchung des Wassers am
Wasserwerk.

. Kenntnisnahme von Bewilligung eines Darlehns.

. Kenntnisnahme von Bewilligung von Darlehn für dieentdeckte-f«
Betriebswerke.

Die Jagd nach der Braut s
Eine Geschichte zwischen Lachen und Weinen

Von. Alfred Schiriokanev
Schluß.

. Verpachtung der Badeanstalt an die Heeresverwaltung.

. Vertrag mit dem Turnhallenwärter
Aenderung der Beleuchtung im
katholischen Schule.
Verlängerung der Biersteuerordnung.
Besoldung der Lehrkräfte an der Berufsschule.
Entsendung eines Fachvertreters zu einer Tagung.
Ersatztvahl zur Wohlfahrtsdeputation
Bewilligung von erhöhten Kosten für Anschaffung von
Gasröhren.
Bewilligung von Prämien.

. Anfchasfung von Kanalreinigungsgeräten
Wahl eines Beisitzers zum Mietseinigungsamt

. Erhöhung des Kleidergeldes.

. Vertretung eines Beamten.
Jn nicht öffentlicher Sitzung eine Vorlage.

Wir behaupten nicht zuviel, wenn wir heute schon sagen,
Haß unser Leserkreis von dem morgen beginnenden Roman»

Ein �iililingsirailm
von F r. L e h n e _

des Lebe? voll sein wird. Jn ergreifender Weise wird in der Er-
zählung der doruenvolle Lebensweg zweier Nkenschenkinder vom
�heimlichen Sichtreffen eines prächtigen Ofsiziers mit einer in
ihrer Liebe zu ihm alles opfernden zarten Putzmacherrnauf dem
Friedhofe bis zum tragischen Ende am Sterbebette eines ver-
waisten Kindes geschildert. Eine Kette erschiitteruden Herzelerds
ist die Folge niederirächtiger Handlungsiveise gefiihlsloser Ellizelf
personen. » « »»

Ob Frau, ob Mann, alle werden die einzelnen Forksestkzltgejj
mit Spannung und höchstem Jnteressezlesenzki" . � «

Bereinszimmer der

»He-Hi�- »He-«- 
OOEIPZMP HAVE-OF«
III-NO

= Vorsicht, toller Hund! Wie bekannt, ist der
größte Teil des Kreises Namslau unter Hnndesperre
gestellt. Am Sonnabend, den 9. d. Mts., wurden beide
Hunde des Mauren und Zimmermeisters Herrn Tar-
teyna in seinem Gehöftz welche angebunden waren, von
einem tollwütigen, frei umheriaufenden Hunde gebissen;
am folgenden Tage von demselben Hunde in den Nach-
mittagstunden die Knaben Glatzer, 8 Jahre alt, unb
Wenzel, 6 Jahre alt. Beide Knaben trugen stark-
blutende Bißwunden davon. Dieselben sind sofort nach
Breslau zur Schutzimpfung gebracht worden. Be-
schreibung des Hundes: Rasse Foxterriery Farbe weiß
mit schwarzen Flecken, können auch braun sein, da der
Hund sehr schmutzig aussah. Wer den Hund antrisft,
möchte ihn töten unb umgehenb dies zur Anzeige bringen.
Auch ist es wichtig, den Hundebesitzer festzustellen.

-- Sendungen mit der Bezeichnung ,,bahnhofspost-
lagernd«. Um zu erreichen, daß Sendungen mit der Be-
zeichnung �bahnhofspofilagernb� ober einer ähnlichen Angabe
unmittelbar der in Betracht kommmenden Bahnhosspostanstalt
zugeführt werden,- wird den Postkundem namentlich den
Geschäftsreisendem empfohlen, die Bezeichnung ,,bahnhosspost-
lagernd« usw. in die Augen fallend farbig zu unterstreichem
Diese Kennzeichnung ist nötig, um die Verteilbeamten, die
sich bei der Eile, mit der sie den Dienst wahrnehmen müssen,

»Und Juana warst natürlich bu?�
,,Natürlich, hat dir mein Gesang gesallen?«
»Seht! Und die haben dich einfach austreten Iaffen?"
,,Nachdem ich ihnen vorgesungen hatte, mit Kußhand

wollten mich ernsthaft auf einen Monat verpflichten.
Vielleicht tue ich es auch noch � wenn mein Herr
und Gebieter es gestattet«

�.-.-
�/é

im allgemeinen barauf beschränken, den Bestimmungsort zu
lesen, auf die besondere Behandlung der Sendung aufinersam
zu machen.

= Hebammenlehrgang. Bei der Provinzial-Hebammen-
lehranstalt und Frauenklinik in Breslau, Kronprinzenstr. 23/25,
Beginnt am 1. Oktober 1928 ein neuer 18monatiger Hebammem
lehrgang. Aufnahmebedingungen werden von der Direktion der
genannten Anstalt und von dem Landeshaupttuaiiii von Eiiieder-
schlesien in Breslatn Landeshaus, Biiro II, ausgegeben.

= Straßenfperrung Vom 15. Juni 1928 ab wird die
Straße Grambschiitz�Strehlitz von Station 0,0 bis 2,3 zwischen
Grainbschütz und Strehlitz wegen Neuschiittuiig bis zum 9. Juli
1928 gesperrt werden. Die Unifahrt erfolgt über Noldau.
Niehrläiige des Uinleitungsweges rund 5 km.

= Schlesischer Grenzschützenverband R. O. U. Das
diesjälsrige Bitndesschießeii findet vom 17. bis 19. Juni in
Pitschen statt, nachdem es voriges Jahr unter großer Teilnahme
in Oels stattgefunden hatte. Zahlreiche wertvolle Preise winken
den Siegern.

= Anträge auf landwirtschaftliche Unterstützung.
Nach Ziffer 5 der Richtlinien für die Verwendung von Reichs-
mitteln zur Förderung des Absatzes von Schlachtvieh und
Fleisch vom 23. April 1926 unb nach T der Richtlinien für
die Verwendung von Reichsmitteln zur Förderung des
Absatzes landwirtschaftlicher Erzeugnisse vom 27. April 1928
sind Anträge auf Unterstützungen mit den erforderlichen Unter-
lagen bei den Landesregierungen oder den von diesen be-
stimmten Stellen einzureichen. � Wie der Amtliche Preußische
Prefsedienst nun mitteilt, bestimmte der preußische Landwirt-
schaftsminister für den Bereich Preußens, daß die betreffenden
Anträge bei der zuständigen Landwirtschastskammer einzu-
reichen sind. Die Lassdwlrtschaftskammer hat die Anträge
sorgfältig darauf zu prüfen, daß sie im Rahmen der Zweck·
bestimmungen der Richtliiiien liegen, daß die erforderlichen
Unterlagen zur Beurteilung der Wirtschaftlichkeit des Unter-
nehmens vorhanden sind und daß durch das Unternehmen
der Landwirtschaft gedient wird. Nach erfolgter Prüfung,
die nach Möglichkeit zu beschleunigen ist, sind die Anträge
sodann mit den vollständigen Unterlagen und den dazu
erstatteten Gutachten dem Landwirtschaftsminister einzureichen

= �Jliangfdyiiij. Dem praktischen Tierarzt Herrn Dr. Hecht
von hier ist die Ausiibiriig der Ergänzungsbeschau im Kreise
Namslau nach § 7 der Preußischen Ilsssssiihi »« ««
betr. die Schlachtvielx und Fleischbeschati übertragen

Bad Carlsruhe OS.
Man schreibt uns: Wie im vergangenen Jahre, hat Bad

Earlsruhe seine Anziehungskraft als Hauptausflugsziel zu
Pfingsten für die nähere und weitere Umgegend, insbesondere
auch für das oberschlesische Jndustriegebiet wieder bewiesen.
Troß des unsicheren und teilweise kühlen Wetters herrschte
an beiden Feiertagen in Ort und Bad lebhafter Verkehr,
Eisenbahn und Auto brachten zahlreiche Gäste aus nah und
fern, die in den sihönen, wohlig durchwärmten Logierhäusern
der Badeverwaltung Wohnung nahmen und das neu er-
standene Bad interessiert besichtigtem Die Festkonzerte der
Badeverwaltung im Kurpark zogen viele Besucher an; die
Gondelfahrt auf den Seen, sowie das als Konditorei ge-
ösfnete, oberhalb des Helenenteiches idyllifch gelegene Wein-
bergschlößchen erfreuten sich großen Zuspruchs. Auch das
Badeleben selbst hat in den Pfingstfeiertagen kräftig ein-
gesetzt; eine zahlreiche Kurgemeinde, die sich von Tag zu Tag
vergrößert, nimmt die modernen Einrichtungen des Bades in
immer mehr wachsendem Maße in Anspruch. Herrschaften,

« worden«

,,Das tust du nichts« widersprach Ellinovzsjiorenee
herzlich.

»Gebt mal bitte alle hin-aus. Wir kommen gleich
nach. Sei! muß mit Bob sprechen.«

Als sie allein mit dem Liebsten war, nahm sie seine
Hand nnd sagte:

-,,Mein geliebter Junge, als du vorhin so gut und
»Du mußt verstehen, mein Sohn, daß diese kleine

Krabbe mich bei meinem Mimenehrgeiz packte. Sie be-
hauptete, ich fürchte meine Unzulänglichikeih Ich! Ich
hätten Rampenfieber vor meiner Rolle. Sei! �� Rampen-
sieberl Jch bangt-e vor der Blamage. Jch würde mich· in
den ersten zehn Minuten verraten. Du würdest sofort
unsere Komödie durchschauen.«

»Nichts habe ich gemerkt« gestand Robert noch im-
mer sehr bleich.

,,Also kurz und gut, ich gab nach. Es war eine zu
lockende Ausgabe. Dieses Spiel im Leben. Es war wie
eine Generalprove auf unser Können. Verzeih, mein
Junge. Es war vielleicht doch Unrecht«

,,Nein,« wehrte Ellinore-Florenee, »denn ohne-diese
Talentprobe hätte ich nie erfahren, welcher Prachtkerl
m-ein Bobbh ist.«

,,Ja � 1fa �- � aber", stammelte Robert wire, ich
begreife trotzdem noch nicht alles. Dann war die Ent-
führung also keine Entführunglm

»Natürlich nicht,� lachte die Entsührte »Ich ver-
ließ das Haus gemächlich durch die Tür. Billy zertvat
den Rasen und kletterte einmal am Spalier hoch nnb �

»Aber das Häuschen in der  Saft 125ten Straß-e?«
rief Vob

,,Das"arte Schauspieierpaae hat für bas Gihrenhono: _
rar von 100 Dollar gern die kleine Rolle übernommen,"
belehrte Ellinor-«F«borenee. . ». .. . «

»Und das leere Haus in ibroo�hn?" « .
Haben wir für einen Tag gemietet. Ganz ohne Re-

auisiten kann man ein großes Stück natiixlichjgcht [hierLeu, mein guter Volk« «

VIII« «

»Ich verstehe dvch noch nicht alles. Ihr konntet doch
vorher nicht wissen, wie ich handeln würde!«

»Wir waren auf viele Möglichkeiten vorbereitet. Anch
hatten wir oft heimliche Regiesitzungem die den weiteren
Verlauf der Tragikomödie bestimmten. Wünschest du
sonst noch irgendeine Aufklärung?«

,,Nein,« entgegnete Bobz noch immer etwas fahl im
Tone, »der Maskenball war, wie ich sehe, ein gewöhn-
licher Maskenball.«"

»Für dich freilich etwas ungewöhnlich," lächelte Glit-
nor-Florenee.

»Vor allem eins, mein Sohns« fragte Jeremia eifrig,
,,wie haben wir gespielt? Aber, bitte, ohne jede Solidari-
chelei. Wir sind gewohnt, den strengstenMaßftab an
unseren Leistungen zu legen«

»Ich kann allen Mitwirkenden nur mein Kompliment
Mathem« gestand Robert ein wenig sauerfüß.

Jetzt war der alte Ronald ganz Begeisteruncp
»Ich sage dir, mein Sohn, da waren SzeUchEN- die

gespielt fein wollten. Du konntest das nicht so erkennen. i
Schada  Eigentlich sollten wir das ganze Stück noch ein-
mal durchgehen. Dann würdest du auch viel mehr· Ge-
nuß daran haben." . .

Bob bezweifelta « ««
,,Denk nur an die Szene, als ich der Entführerin

meines Kindes zum ersten Male gegenüber stand. Sap-
perlot, das wollte hingelegt fein." «

»Im Grunde muß ich doch sagen -« diese kleine An-
klage konnte Vob trotz seines Glückes nicht unterdrücken
�- �ich kann mich des Gefühls nicht erwehren, daß 7

»ich als eine etwas lächerliche Figur vor euch stehe.«·

ehrlich mit mir sprachst, bereute ich meinen Plan. Jch
habe ehrlich über meine Arglist und über dich geweint
vor Freude und Rührung. Und darum bereue ich im
Grunde bocl! tanzt. Nie hätte ich sonst f0 tief zmd
klar in dick! hineingesehen. Für diese Offenbarung deines
innersten Wesens dank-e ich dir.«

Sie sprach so ergriffen, daß er bewegt und dankbar
ihre Hände nahm und küßte.

»Und dann, Bob, ohne dieses Spiel hättest du viel-
leicht nie erfahren, daß du lieben kannst«

Da zog er sie in die Arme.
Sie küßten sich lange. » -
,,Aber,« rief sie dann in alter Munterkeih »daß du

diese neue Wissenschaft nie an anderen erdrobsh börst
bu!�

- »Viel«
»Schwöre es!"
»Ja! schwöre!« �
,,Vesiegele es durch einen Ruf!!"
� irprefferin i« s
Doch er besiegelte, besiegelte sehr. . . -  .
»Diese-cy- fuhr er plötzlich auf, »Hier» ist dem: diese»

sogenannte Florenee?«
,,!!Jieine beste Freundin«
»Und Bill Hoot?« »» E�
�Rein ifsoliaeiiiienfch, rinb ihr Mann«
»Ihr Mann?" · » «»
»Ja. Uns. ein Haar hättest du Bigamie begangen?

du Wüstlingl«
Ende.



bie willens sind, in Carlsruhh der Perle Oberschlesiens,
einige Wochen ihrer Gesundheit zu leben und eine der zahl-
reichen Kurarten zu gebrauchen, wenden sich clm beste« M!
die Badeoerwaltung, damit ihnen nach Wunsch und Wahl
Wohnung entweder in den eigenen Logierbiiufern der Bade-
verwaltung oder in den Logiervillen des Ortes bereitgestellt
werden dann. Die Badeverwaltung Carlsruhe ift zur Aus-
bunst über Einzelheiten eines Kur· oder Erholungsaufents
haltes in Bad Carlsruhe gern erbötig, und versendet bereit-
willigst ihre neuen Prospekte nnd Preislisten Für die
Befucher aus PolnischiObetschlesien sei ausdrücklich bemerkt,
daß zu einem Besuch und Kuraufenthalt in Bad Earlstuhe
der Besitz einer Berleehrslrarte genügt, also ein Psß Ukcht
erforderlich ist.

Guttetitag O.-S. Die Laiidswirtsfrair Hitzenpichler aus
Rsendoivitz stürzte auf der Heinifahrt vom Ablaßtage in Schein-
raditz auf dem Brziuiikaiier Wege vom Wagen, als die Pferde
plötzlich scheuten. Die Fraii fiel dabei so unglucklich gegen einen
Drahtzaiim das; sie sich durch eine Drahtspitze das linke Auge
ausstach. »Cqkkgkuhe O.-S. Jn Gründorf veriuigluckte der Ober-
schweizer Vellniont aiis Herzogswalde mit seinem Motorrade
tödlich. Er fuhr in voller Fahrt gegen einen Baum, erlitt einen
Schädelbruch und wurde außerdem» gräßlich oerfiiimmelt. Er
verstarb bald nach der Einlieferung iiis Krankenhaus.

triegau. Von der Arbeit zurliciileehrende Frauen
fcherzten in Giibersdors auf» der Straße miteinander. Eine
Arbeitetin wich ritclewarts zurück, ohne das hinter ihr kommende
Auto bemerkt an haben. Sie wurde von dem Auto erfaßt,
überfahren und schwer verletzt.

Anblick tiils tlilck Weil.
tdiiidetiburg als Schützenkdiiigz Bei dem Königs-

schießen der Schivelb ein er Sihiitzengilde entfiel auf
den für den Reichspräsidenten abgegebenen Ehrenfchuß
die Königswürde, so daß der Reichspräsideiit Schützen-
könig wurde. Auf ein entsprechendes Telegramnr er-
hielt die Schützengilde die Nachricht, daß der Reichs-
präsident die Königswürde angenommen habe.

Das Urteil im Gtieuicker Iliordprozesn Vor dem
Schtvurgericht in Frankfurt a. Oder fand die Verhand-
lung gegen deii Arbeiter Qkeinhold Arndt statt. Arndt
hatte am 14. September v. J. den Mühlenbesitzer
Märker in Glienicke, Kreis Beeskotm in seiner Wind-
mühte ermordet. Das Urteil lautete wegen Totschlags
auf acht Jahre Zuchthatis und Aberkeiiiiiiiig der bür-
gerlichen Ehreiirechte auf 10 Jahre. ,

44. Bezirkstag der braudciiliiirgischeii Fleisch-er.
Atti 11. und 12. Juni findet in Wittenberge der
I44: Bezirkstag des Bezirks-Vereins Brandenburg des
Deutsche« Fleischerverbandes statt. Zur Diskussion stehen
die Fragen der Sterbeunterstiitzungskassh Einrichtung
einer Altersversorgungsversicherung und der Linn-ag-
die Fleischbeschau auf sämtliche Hausschlachtuiigen aus-
zudehnem Besprochen soll ferner die Einführung »der
tsixzjährigen Mindestlehrzeit unb die Verlängerung der
Gesellenzeit von 3 auf 5 Jahre werden.

Mit deni Fuhrwerk in die sann. Der Kutscher
der Ziegelei Kuoeiiägel in Toppel geriet beim umwen-
den seines Gespanues mit feinem Fuhrwerk in die
HaveL Durch die Geistesgegentvart einiger&#39; Pasfcwx
ten konnten der Kutscher und das Pferd gerettet wer-
den. An derselben Stelle war vor einiger Zeit ein
ähnliches Ungliick passiert. Damals sind zwei Pferdeertrunien.H I  Ost·  PI II. ««- «» . ». . Durch die vor einigen
Monaten erfolgte Freigabe des deutschen Eigentums
in Amerika ist auch ein Einwohner in Königsberg-Neu-
mark, ein in sehr einfachen Verhältnissen lebender
Fuhrmann, im späten Alter zum reichen Manne ge-
worden. Ein Onkel von ihm, ein Pastor, der bald nach
den Freiheitskriegen auswanderte, hatte siih in Amerika
eine Farm erworben, auf der er zum vielfachen Millio-
när geworden war. Erst in den späteren Jahren verhei-
ratete er fiel! unb lebte in kinderloser E . Jn feinem
Testament verfügte er, daß die Kinder feines Bruders
das Erbe teilen sollten. Die Frau ist zwar schon vor
sechs Jahren gestorben, doch wurde die Erbschaft infolge
der Beschlagnahme des deutschen Eigentums erst je
freigegeben. Die 16 Millionen betragende Erbschaft
teilen der Fuhrmann und seine vier Brüder, die gleich-
falls im Kreise Königsberg als Arbeiter auf verschie-
denen Rittergütern tätig sind.

__ Der neue Bauplan fiir einen Damm nach der Insel
Dingen, der von den zuständigen Behörden bereits ge-
billigr sein soll, wird eine Breite von» 20 Metern
haben, von denen 9 Meter der Eisenbahn, 11 Meter
dem Wagen-, Auto- und Fußgängerverkehr dienen wer-
den. Er wird sich 7 Meter über dem Bodden der
Meerenge zwischen Stralsund und Rügen, erheben. Dei:
amm ll in der Verlängerung der Bahnstrecke Ber-

lin�Stralsund. öftlich von « sslfund das Festland ver-
lassend, nahe vorbei an .- ..·..,olm in gerader Linie auf
die Bahnstrecke Altefähr�-Bergen�Saßnitz laufen. Die
Reichsbahn hat sich zur Aufbringung von zwei-« »Drit-
telnspfier Kosten bereit erklärt, die restlichen sechs Mil-
lionen werden von Staat, Provinz« Kreisen und Ge-
meinden zu tragen sein. » .

Zusammenstoß zweier Dampfer im Nordostfeekanah
Der deutsche Dampfer »Gillhausen-Bremen der Firma
Krupp stieß im Nordostseekanal mit dem finnifchen
Dampfer »Nina-Lovisa« zusammen. DerNina wurde
auf der vorderen Steuerbordseite von oben bis unten
etwa einen Meter tief eine Platte eingedrückt. Dei:
vordere Raum des Schiffes steht voll Wasser und ist
abgeschottet Zwei Mann der Besatzung wurden bei

usammenstoß verletzt, davon einer schwer» Der
n

mit Hilfe» eines Schleppers nach Hamburg ,
ebracht. Dampfer Gillhansen fegte seine Reife· nacholtenau fort. . . . _�  ·, «

Die Herbstmesse in· Frankfurt a. M. wird arge:
halten. Jn der Oeffentlichkeit ist infolge des Ersurhens
der Stadtverordnetenversammlung an den Magistrar
wegen Auflösung oder anderweitiger Verwendung der
Messe- und Ausstellungs-G.m.b.H. und ihrer Einrichd
tungen die Auf assung hervorgetreten, daß die Frank-furter Herbstmesse nicht mehr stattfinden werde. Dem-
gegenüber sei darauf hingewiesen, daß der Magistrat
bereits vor diesem Ersuchen beschlossen hat, die in Vor-
bereitung befindliche Messe planmäßig vom 30. Sep-
tember bis zum 3. Oktober 1928 abzuhalten.

Explosion in einem Luftschadlib Jm Jnnern der
Stadt Prag ereignete sich in einem Luftschacht sur
Telephonkabel eine Explosiow Der 130 Kilogramm
schwere Verschluß des Eiustiegsihachtes zum Lauftunnel
der Telephonkabel wurde etwa 30 Meter hoch empor-
geschleudert. Jn den Straßen, durch die sich der Alst-
schacht zieht, wurden noch weitere sechs solcher Ver-
schlußdeckel emporgerissen. Fast sämtliche Fensterschebben in den Straßen waren bis zum dritten Stock hin-
auf zertrümmert. Passanten wurden nicht verletzt.
Als Ursache wurde festgestellt, daß von einer parallel
laufenden Gasleitung infolge irgendeines Diefektes in
den Längsschacht der Telephonkabel Gase eindrangensz
die zur Explosion kamen. »  __��
l Absturz im saurem-Tal. Im ETavetsiiyTcil hat.
sich, nach einer Meldung aus Disentis Abraubundenz
ein Bergungliick ereignet. Am Morgen brachen zweiTonristen aus Dresden, Briider im Alter von 22 nnb
20 Jahren, vom Hotel Oberalpsee aus auf, um nach
der sogenannten Cadlimohütte zu gelangen. .Wegen
der großen Schneemassen zogen sie es aber »vor, unter»
wegs die geplante Tour« abzubrechen und· in das um:
vetsch-Tal zurückzukehren. An einem steilen Bergab-
hang stürzte der ältere Bruder etwa 3l�·Meter tief
ab und blieb mit einem Schädelbruch tot liegen» Das
Unglück ereignete sich zwischen 5 unb 6 Uhr tiachmittagszu
Der jüngere Bruder wurde sodann von zwei Einhei-
mischen, die das Ungliick aus der Feriie beobachtet
hatten, ins Tal geführt.

Straszcubahiierstreisk in Paris. Der Teilstreik der
kommnnistischen Angestellten der Pariser Verkehrs;
betriebe hat zur Lahmlegung des Straßenbahiioerlehrs
der östlichen Vororte geführt. Auf» den Straßen kam
es im Zusammenhang mit dein Streit! an verschiedenen
Stellen zu Ansammlungem bei denen acht Personen
wegen Nichtbefolgung polizeilicher Anordnungen ver-
haftet wurden. .

Etsplosioir in der Filnistarasioloiiie Holthtvood.
Das in der Nähe des Filiiiviertels iii Hollhtuood
lAiiierika! gelegeiie und von bekannten Filmkiiiistlerii
viel besuchte Cafd »Zum Russischeii Adler« ist durch
eine schwere Explosioii zerstört worden. Jm Anszhliili
an die Explosiou ging das Erdgeschoß desGebaiides
in Flanimen auf. Zehn Personen wurden verletzt, da-
von 2 lebensgefäbrlicl!. Zur Zeit des Unglücks waren«
zahlreiche Berühmtheiieii der Filmtvelh darunter auch
Chaplim in dem Lokal anwesend, konnten» ficl! aber
noch rechtzeitig in Sicherheit bringen. Die Polizei
fcihudet gegenwärtig nach dem Mitinhaber des zerstor-
ten iafcss, der das Lokal vor Wochen mit »10 000
Dollar versichert hatte. Der Hauptteilhaberx ein ehe-
maliger russischer General Lodijensky, befindet sich-
uiiter den Schwerverletztem », �

- Die ,,Colnmbla« wieder zurückgekehrt. Das ging:
zeug ,,Columbia«, das vom Curtiß Field zum Flug
nach Old Orchard gestattet war, kehrte nach dem Flug-
ptah zurück, nachdem es während sechs Stunden Flug-
zeit fast ständig im Nebel umhergeirrt war.s s II

« Sotdin. Der Sängerbund der Neumarh dem 37
Vereine mit 1200 Sänger-n angehören, hält fein nächstesBnndes-Gesangsfest 1929 in Soldin ab.

»« Rathenotm Jm Klietzer See wurde von einein
Fischer ein Riesenwels gefangen. Er ist 2,42 Meter langund wiegt 115 Pfund.

«« Prag. Der tschechoslowakische Flieget Maior Vicherekhat den bisher voni Kapiteln Cerny  dTschechoslowakei! mit1740 Kilometern gehaltenen Weltrekor für Leichtflrigzeugeum volle· 7 0 Kilometer gebrochem Er lieb volle 20
Stunden in der Luft und legte während dieser Zeit eineStrecke von 2500 Kilometern zurück. «.

·« London. Einer ,,Times«-Mebdung aus Nio de Ja·
neiro zufolge sind dort sieben Fälle von Gemein Fieber
festgestellt worden, von denen vier tödlich verlaufen find«

Rnndfiiiik-Programin.
Dienstag: 16: Kinderftunde 16,30: llnierbaltnnas-

Konzert. 18: �iReifen in alter Bett�, Sr. Boehlich. 18,30:
Französisch fiir Anfänger. 19,25: Die Uebersicht. 19,50:
Arnold Hahn: »Der Weg zum Uebermenschem die biologische
Zukunft« 20,30: Franz Baumann singt. 22,15: Abend-
berichte und Mitteilungen des Brrbandes der Funlifreunde
Schlefient

Mittwoch: 16: Friedrich Jänschx »Wohin bes Weges-P«
16,30: Unterhaltung-soweit. 18: Bon oberfchlesischen Dichtern
und Geschichtenmachern 18,30: Französisch fiir Fortge-
schrittene 19,25: Landgerichtsrat Dr. Jadesohm »Die Grund«
ziige bes modernen Arbeit-rechts  19,50: Abenteuer, �merk:
milrbiglieiten und wundersame Begebenheiten aus Qberfchlefiem
20,30: Uebertragung aus dem Reflaurant .,Südparle«: Militärs
Konzert. 
Donnerstag: 16: Stunde mit Büchern. 16,30: Unter-
haltungsleonzert 18: Ludwig Wehfe: ,,Tagebuch eines
Werlistudenten«. 18,25: Stunde der Schlefischen Monats-
hefte. 19,25: Englische Lelrtüre 19,50: Kurt Lubinsleh
� Eine Hochzeit-reife nad! Abessinien.«
mit Maria N
Brieflraftem
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20,30: Heiterer Abend
eh. 22: Sie Abendberichte und Funlrtcchnischer

SVVUT
. O England führt im Davispokalta"iiiits- da« �e78 in einein
Zghen Ringen dem Engländer Higgs gelang. den deutschere eifter Moldenhauer mit 6:4, 4:6, 6:2, 0: 6:4 zu
schlagen. Trotz dieses ersten Sieges bleibt das« Endergebnisnoch vollkommen offen. «

Italiens Niederlage. .
Verdienter Sieg Urnguc.hs-

O Der große Kampf zwischen Urnguats ttndkttasMien hätte leicht eine große Ueberraschung bringen können.denn die Niederlage Italiens war iinverdient. Bei etwa-i
weniger Pech hätte Italien für Europa einen Triumpfherausholen können.

Immer und immer wieder griffen die Jtaliener an�" &#39; &#39; Ringen mit ·-3:
Ruhm gehört den Sein»Ilienern,� deren Ueberlegenheit sich in dem Eckenverhaltsais, 10:5 fiir Jtalien, ausspricht. Der Schiedsrichter Eri-·me rs leitete den Kampf mit Schneid. Die Vesucherzahl von

etwa 15000 Personen ist als verhältnismäßig gering zubetrachten. Somit ist der Schlußkampß wie erwartet, ein
Ringen zwischen den Bruderstaaten Argentinien undUrnguay geworden. »

Deutschland-Situation.
Eine Erklärung des Deutschen Fiiszball-Biiiides.
C! Der Fußball-Bund hat nachfolgende Pist-

gegeben: ,,Eine große Anzahl auf
beruhender Berichte veranlassenseinerseits zum Spiel der Na-s Deus lands Stel-

Spieler Urnevom zu
worden. Fuß«

dieser an, daEr
a H o a n u s

einer

zur 
mit

in
deutschen 
sofort 

daß
den zum « «

sSo hat der Schiedsrichter den international feffgn
legten Regclu mehrfach- eine Auslegung gegeben, die den«
Wortlaut und dem Sinn der Regeln widerfvrickitz

Dadurch wurde von Anfang an eine Benachteiligung
der deutschen Niannsihast herbeigeführt, und so haben die.
Spieler das Vertrauen zur Spielleituiig verloren. Ueber-dies würden die deutschen Spieler, ohne beim SchiedsrichterSchirtz zu finden, durch Wort und &#39; l-� wie es bisher i

- Der Deutsche F »widrige Verhalten der beiden Spieler. Er hcilt es aber auch
gleicher eits fiir seine Pflicht in Anbetracht der
feine.! annschaft erfahren hat, Tatgeben, die nicht ohne weiteres beobachtet werden·kou·iiten, aber:
doch die Hauptursache der Vorfälle gewesen seien-«

Kirchlirhe Nachrichten.
Katholische Kirche.

Am gestrigen Soiintag i. d. Fronleichnamsoktave wurde
folgendes vermeldet: Von Sonntag bis einschließlich Donners-
tag abends It28 Uhr Segensandacht mit Prozession. � Am
Montag, 11. Juni, Mittwoch, 13. Juni und Donnerstag,
14. Juni, 3/46 Uhr heil. Messe, um 1/47 Uhr gesungenes Amt
und heil. Segen. Dienstag, 12. Juni, �I47 Uhr ges. Amt,
7 Uhr Schulmesse. � Donnerstag von 7 Uhr abend Beicht-
hören für das Herz-Jefu-Fest. «�- Freitag, 15. Juni, Herz-Jesu-
Fest. Um 5/46 Uhr Hochamt mit Ausfetzung und heil. Segen,
7 Uhr Schnlmesse Abends 1/28 Uhr Segensandacht � Sonn-
abend, 16. Juni, von 3 bis 4 Uhr Beichte für den alofyanifchen
Sonntag. � Sonntag, 17. Juni, 6 Uhr Frühmesse und
Generallommunion des Milttervereins, 3/48 Uhr Schulgottes-
dienst und Generalkommunion der alofyatiischen Kinder, 9 Uhr
Predigt uiid Hochamt. Zur selben Zeit auch Gottesdienst in
Wilkau. 
Vereine.

Montag, 11. Juni, abends 7 Uhr, Faust- und Fußballspiel
des Gesellenvereins am Wasserturm Mittwoch, 13. Juni, abends
8 Uhr, wichtige Versammlung des Jugendvereins im Vereins-
zimmerz Vortrag über die DiözefawVerbandstagung in Neifse �
Donnerstag, 14. Juni, abends 8 Uhr, Abendwanderung des
Gesellenvereins. Abmarsch vom Kirchplatz
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Ueueste Nachrichten.
 Depeschen des ,,Namslauer Stadtblattes«!.

Schweres Gisenbahnungliiclk
Nürnberg, 10. Juni. Heute früh 2 Uhr 20 Min.

entgleiste der Schnellzug München��Frankfurt a. M. bei
der Ausfahrt aus Bahnhos Siegelsdorf. 13 Personen
wurden getötet, 6 schwer nnd 20 leicht verlegt. Zwei
Schwerverletzte sind im Krankenhaus Fürth inzwischen
gestorben.

Nürnberg, 10. Juni. Das Eisenbahnunglück bei
Siegelsdorf ereignete sich bei der Ausfahrt von Hagen-
büchach, kurz vor einer Weiche bei einer Geschwindigkeit
von etwa 80 Kilometer. Wie ein Augenzenge berichtet,
war das krachende Geräusch bei der Entgleisung und das
Stöhnen der Verletzten furchtbar anzuhören. Die Unfall-
stelle bietet ein Bild schrecklicher Verwüstung. Aus dem
Bahnkörper steht noch ein Packwagen, der etwa 80 Meter
in der Richtung nach Würzburg weitergerollt ist. Der
zweite Packwagen legte sich auf der Böschung auf die
Seite, ebenso der erste Personenwagen. Der vierte Wagen
wurde die sBöschnng hinunter und auf die Lokomotive
geworfen, die die etwa 10 Meter hohe Böschung hinunter-
fiel. Das vordere Drehgestell der Maschiuen blieb auf
dem Bahnkörper stehen. Der fünfte Personenwagen
wurde auf den vierten Wagen geworfen, den er zerdrückte und
der sechste Wagen blieb ebenfalls auf der hohen Böschung.

Die meisten Toten und Schwerverletzten befanden sich
in dem vierten Wagen, in den der Dampf der Lokomotive
hineinströmte, sodaß die Jnsassen des Wagens furchtbar
verbrüht wurden. Ein Mann war mit dem Kopf zwischen
die Türen eines Wagens eingeklemmt worden und konnte
erst nach 2Vs Stunden befreit werden. Gegen 8 Uhr
wurde noch eine Frau aus den Trümmern geborgen.
Bald nach dem Unfall waren Hilss- und Gerätezüge in
Würzburg und Nürnberg angefordert worden, die nach
etwa 20 Minuten ausfahren konnten. An der Unfallstelle
waren genügend Aerzte, um den Verletzten die erste Hilfe
zuteil werden zu lassen. Die Schwerverletzten und Leicht-
verlegten wurden in die Krankenhäuser nach Nürnberg
nnd Fürth gebracht. Reichsbahnpräsident Käppel befindet
sich an der Unfallstelle. Von der bayerischen Gruppen-

verwaltung ist Ministerialdirektor Dr. Dasch�München
an die Unfallstelle geeilt.

Nürnberg, 10. Juni. Die Zahl der Toten beim
Eisenbahnungliick bei Siegelsdorf hat sich bis heute abend
7 Uhr auf 22 erhöht. Sieben sind schwer verlegt, darunter
einer lebensgefährlich, die Zahl der Leichtverletzten beträgt
11, davon konnten zwei bereits aus dem Krankenhaus
entlassen werden. Unter den Toten befinden sich sieben
Eisenbahnbedienstete Unter den Schwerverletzten fünf.
Die hohe Zahl der in Mitleidenschast gezogenen Eisen-
bahnbeamten erklärt sich daraus, daß diese an einem Stell-
werk-Lehrknrsus in München teilgenommen hatten und sich
auf der Heimreise befanden. Unter den Toten befinden
sich auch mehrere Ehefrauen von Eisenbahnbeamten

Berlin, 10. Juni. Nach Mitteilung der Pressestelle
der Deutschen Reichsbahngesellschaft hat der Generaldirektor
der Reichsbahn sofort nach Bekanntwerden des Unglücks
in Siegelsdorf einen Vertreter der Hauptverwaltung zur
Untersuchung an die Unfallstelle entsandt, außerdem ist
vom Reichsverkehrsminister ein Vertreter entsandt worden.
Der D 47 hat die Route München�Niirnberg�Würz-
barg-Frankfurt aXMain�Köln. Der Zug bestand aus

dritter Klasse, zwei Wagen erster, zweiter, dritter Klasse,
zwei Schlaswagen und zwei Postwagen. Die Wagen
liefen in der ausgeführten Reihenfolge. Die Lokomotive
überschlug sich und es wurden über die Lokomotive die
beiden Packwagen und die ersten Personenwagen geworfen,
dadurch entgleisten im ganzen sechs Personenwagen, die
beiden Schlafwagen und die beiden Postwagen blieben
unversehrt.

Die Hilseleiftnng fiir die Stalin.
Oslo, 10. Juni. Dem hiesigen italienischen Gesandten

wurde vom Kapitän der Citta di Milano die Bitte über-
mittelt, dahin zu wirken, daß ein sowjetrussischer Eis-
brecher sobald wie möglich zur Hilfeleistung für die Jtalia
nach hier von der Besatzung des Luftschiffes angegebenen
Position des Luftschifses entsandt werde.

Narhforsthnngen nach der Stalin.
aiugäban, 11. Juni. Nach einem Funkspruch der

Citta di Milano ist die Position der Stalin die Foyrinsel
an der Küste des Nordostlandes.
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Bullcrmilchseife
e . viel nachgeaihmr «» ««

doch an Qualität
» a i

se erreicht?
Preis 35 DFg
sog. Frtschgewicht

f] _ Allcinige HersrgIIer-o «
Gunther s Ha u Brust« A.-G.

chemhitz�l- appel.
Vertreter: Max Beatrix, Breslau As, Goethestr. 167. Fernspr. Stefan 30 788.

Leeres oder wenig mit-l.

nur Kochgelegenheit von
jungem Ehepaar zu mieten
gesucht.  Beil. Angebote unter
G. 174 an die Geschiistsstelle
des Stadtblattes

»Ich war am ganzen selbe mit i.

tun»
U IF«

ssstxtkxerixklrriiktss treue»lechren volllrändlil ver ihn» in. ·all! lasse ich es n; ni t n, . z fix»000 mal Dank 4g sfgesi d W Wiss:atentsslediztnab :1 e« frni . H»
unser:  book- mag. »  «.�Federn! m ilig� IV!  i345 sue-II·
Iridmpii Jsmhkiissxeln ten III»den und genauer: er ich. · .
O. Diese, Gerinania-Drogerie.

Werde für das
,,Nanrslauer Gtahtblatt�.

Lokomotive und Tender, zwei Packwagen, vier Wagen :

Zimmer

Mühe und Arbeit war ihr Leben
Ruhe hat ihr Gott gegeben.

Am Sonnabend, 9. Juni, verschied nach
langen, schweren Leiden unsere herzensgute,
liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante, die

verwitwete Frau

Olga Schwitalla
im Alter von 48. Jahren.

Dies zeigen an

llie lielhelrühlen Kinder u. Anverwnnmen.
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachm. 3 Uhrvon der Leichenhalle aus statt.

Für die zahlreichen G l ii d: w ü us ch e zu unserer F«
Bermiihlnng sagen wir auf diesem Wege unseren

herzlichen Dank. s
Carl Haase nnd Frau

Grimm, geb. L a s le e.
O« 1.5 IT L· FJ « �i  x�; n" 1.. a�. F« s�: O:é°7�p!kée:°°��:°:�!°: Z5:8:�:o:·:�«·.««-:3«.«:SY:·:«:3

Yifltenliarten
F gefunden. I l« is!t an

Zu erfragen beim - Nflmsifluck DmkkcmGcicllichciis« Zmtgnarfland Gramlischiilzi

ZXKXWK XF 
»Von der Urzeit hin zur Gründung

deutscher Butsu«
Ein Beitrag zur Heimatgeschichte

P. Kotschate, ßrumhid�it.
80 Seiten, 1,20 BUT.

Eine anregende und unterhaltende Arbeit zur Einführung
in die Kenntnis der engeren Heimat.

Zu beziehen durch den Verfasser und die
Namslaner DrucleerehGesellfchast m. b. H.

«

Killlibkiililgbll
Größte luemubl am Platz H« «

« �k.
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j.,-
billigte kreist.

Einzelne Zierde-Mutter. nie »� _
s« « Moder-ne
Ersatz-Garniernngen, Riischen usw.

H. Lopptn, Ring 28.
Teilzahlnng gestattet.

ZTiollen Hie
Höre Maschinen und eräte

sachgemäß nnd preiswert repar ert haben,
so bringen Sie dieselben baldigft in die

Maschinenbauanstalt n.21utowerkstatt

Sei. 197. R. III! Tcc.197.
Glektro- nnd Autogenschlveißerei

Umban von Tiefsrlinittfingerbalkern

H« �Mittleren bring! Gewinn T

I Aufs� �Staub
suchtalleinftehenderältererHerr  "
zur Führung seines Stubens Fprmukzke Prospekte »» «
haushäslts eine eilt;fache, allein- Vriefhogew Prezzasten � ».l�°°�" « F« ° Vkiefumschrage Pvltlmrtev   �
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Wir liefern gut und preiswert alle

Drucksachen




